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Nr. 78
Verwaltungsanordnung

zur Änderung der Verwaltungsanordnung betreffend Richtlinien 
für die Vergütung der Kirchenmusiker

Aufgrund des Gesetzes vom 15. Februar 1963 zur Änderung des 
Gesetzes betreffend Organisten und Kirchengemeindebeamte vom 
24. Januar 1931 (BVB1. Bd. XV, Seite 164) erläßt der Oberkirchen­
rat mit Zustimmung des Synodalausschusses vom 13. März 1972 
und im Benehmen mit dem Verband der Mitarbeiter der Ev.- 
Luth. Kirche in Oldenburg folgende Verwaltungsanordnung zur 
Änderung der Verwaltungsanordnung vom 24. April 1973 (GVB1. 
Bd. XVIII, Seite 77).

Artikel I
1. § 2 Absatz 1 erhält folgende Fassung:
Die Vergütung der nebenamtlichen Kirchenmusiker beträgt:

A. Organistendienst:
1. wöchentlich 1 Gottesdienst

(sonn- und feiertags) ............................ monatl. 161,—■ DM
2. wöchentlich 2 Gottesdienste

(sonn- und feiertags, z. B. Haupt- und 
Kindergottesdienst) ..............................  monatl. 200,— DM

3. wöchentlich 2 zeitl. getrennte
Gottesdienste ......................................... monatl. 260,— DM

4. wöchentlich regelmäßig mehr als
2 zeitl. getrennte Gottesdienste......monatl. 299,—• DM

B. Chorleiterdienst:
1. Leitung eines Kirchenchores mit mindestens

25 Übungsstunden jährl........................... monatl
2. Leitung eines Kirchenchores mit regelmäßig

einem wöchentlichen Übungsabend, der 
mindestens zwölfmal jährl. im Gottesdienst 
mitwirkt ...................................................  monatl

C. Posaunenchorleiterdienst:
Leitung eines durch den Oberkirchenrat anerkann­
ten Posaunenchores mit regelmäßig einem wöchentl. 
Übungsabend, der mindestens zwölfmal jährl. bei
kirchl. Veranstaltungen m itw irkt...........monatl. 87,— DM

2. § 5 Abs. 1 erhält folgende Fassung:
Für einzelne kirchenmusikalische Dienste gelten folgende 

Sätze:
1. Hauptgottesdienst mit Abendmahl .........................  27,—  DM
2. Hauptgottesdienst ohne Abendm ahl.......................  22,—  DM
3. Wochengottesdienste ...................................................  17,—  DM
4. Kindergottesdienste .....................................................  17,— DM

. 87,—  DM 

. 175,— DM

5. Selbständige Amtshandlungen (Taufen, Trauungen,
Beerdigungen) ................................................................  17,—  DM

6. Amtshandlungen im Anschluß an einen
Gottesdienst ....................................................................  13,25 DM

7. Musikalische Sonderleistungen bei Kasualien 
(einschl. Probe) auf Wunsch der Beteiligten
— nach Vereinbarung —  mindestens......................  33,— DM

8. Singstunde ......................................................................  17,—  DM
9. Kurze Andachten und Bibelstunden........................  13,25 DM

Artikel II
Die Verwaltungsanordnung tritt mit Wirkung vom 1. Januar 

1975 in Kraft.
Oldenburg, den 27. Mai 1975

E v a n g e l i s c h - l u t h e r i s c h e r
O b e r k i r c h e n r a t

Rechenmacher
Oberkirchenrat

Nr. 79
Bekanntmachung

der Verwaltungsanordnung betreffend Richtlinien für die 
Vergütung der Kirchenmusiker

Der Oberkirchenrat veröffentlicht nachstehend die Verwal­
tungsanordnung betreffend Richtlinien für die Vergütung der 
Kirchenmusiker in der gültigen Fassung.

Oldenburg, den 27. Mai 1975
E v a n g e l i s c h - l u t h e r i s c h e r

O b e r k i r c h e n r a t
Rechenmacher
Oberkirchenrat

Verwaltungsanordnung
betreffend Richtlinien für die Vergütung der Kirchenmusiker

§1
Die Vergütung der im Hauptamt angestellten Kirchenmusiker 

wird durch die Richtlinien für die Anstellungs- und Vergütungs­
verhältnisse kirchlicher Mitarbeiter in der jeweils geltenden Fas­
sung geregelt.

§2
(1) Die Vergütung der nebenamtlichen Kirchenmusiker beträgt:

A. Organistendienst:
1. wöchentlich 1 Gottesdienst

(sonn- und feiertags) ............................ monatl. 161,—  DM
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2. wöchentlich 2 Gottesdienste
(sonn- und feiertags, z. B. Haupt- und
Kindergottesdienst) ..............................  monatl.

3. wöchentlich 2 zeitl. getrennte
Gottesdienste............................................. monatl.

4. wöchentlich regelmäßig mehr als
2 zeitl. getrennte Gottesdienste.........monatl.

200,— DM 

260,—  DM 

299,— DM
B. Chorleiterdienst:

1. Leitung eines Kirchenchores mit mindestens
25 Übungsstunden jährl.........................monatl. 87,— DM

2. Leitung eines Kirchenchores mit regelmäßig 
einem wöchentlichen Übungsabend, der 
mindestens zwölfmal jährl. im Gottesdienst
mitwirkt ...................................................  monatl. 175,— DM

C. Posaunenchorleiterdienst:
Leitung eines durch den Oberkirchenrat anerkann­
ten Posaunenchores mit regelmäßig einem wöchentl.
Übungsabend, der mindestens zwölfmal jährl. bei
kirchl. Veranstaltungen m itw irkt........... monatl. 87,— DM

(2) Vorstehende Sätze gelten als Pauschalbeträge für den re­
gelmäßigen Dienst einschließlich der jährlichen Passionsandach­
ten u. ä. Die Leitung des Kinderchores, der lediglich den Ge­
meindegesang stützt (Gesetz vom 24. 2. 1925, GVB1. Bd. X, S. 29; 
Dienstanweisung für Organisten vom 15. 3. 1959, GVB1. Bd. XV,
S. 38), wird nicht besonders vergütet.

(3) Bei 14tägigem Organistendienst vermindern sich die Sätze 
(Abs. 1 Buchst. A) auf die Hälfte.

(4) In besonders gelagerten Fällen kann die Vergütung mit Zu­
stimmung des Oberkirchenrats abweichend von Absatz 1 bestimmt 
werden.

§3
(1) Die obigen Sätze gelten für Kirchenmusiker im Nebenamt 

mit C-Prüfung.
(2) Kirchenmusiker im Nebenamt erhalten:

a) mit A-Prüfung einen Zuschlag von 40°/o,
b) mit B-Prüfung einen Zuschlag von 30% dieser Sätze.

(3) Kirchenmusiker ohne C-Prüfung (Hilfsorganisten) erhalten:
a) mit Eignungsnachweis 75%,
b) ohne Eignungsnachweis 60% 
der oben angegebenen Sätze.

(4) Die Leiter von Posaunenchören erhalten:
a) mit Kirchenmusikerprüfung (C, B oder A) oder mit Eignungs­

nachweis den oben angegebenen Satz,
b) ohne Prüfung oder Eignungsnachweis 60%  des oben angege­

benen Satzes.

§4
Die Vergütung wird

nach 6 Jahren um 5%,
nach 12 Jahren um weitere 10%,
nach 20 Jahren um weitere 10%

erhöht, wenn der Kirchenmusiker seiner Fortbildungspflicht nach­
kommt.

§5
(1) Für einzelne kirchenmusikalische Dienste gelten folgende

Sätze:
1. Hauptgottesdienst mit Abendmahl .......................... 27,-
2. Hauptgottesdienst ohne Abendm ahl........................ 22,—  DM
3. Wochengottesdienste .............................................
4. Kindergottesdienst .......................................................
5. Selbständige Amtshandlungen (Taufen, Trauungen

und Beerdigungen) .................................................
6. Amtshandlungen im Anschluß an einen

Gottesdienst ..............................................................
7. Musikalische Sonderleistungen bei Kasualien 

(einschl. Probe) auf Wunsch der Beteiligten:
— nach Vereinbarung — mindestens.................

8. Singstunde ................................................................
9. Kurze Andachten und Bibelstunden ........

27,— DM
22,— DM
17,— DM
17,— DM

17,— DM

13,25 DM

33,— DM
17,— DM
13,25 DM

(2) Vorstehende Sätze finden Anwendung:
a) bei Vertretungen,
b) bei besonderer Inanspruchnahme des Kirchenmusikers, 

die über den regelmäßigen Dienst hinausgeht,

c) Nr. 7 auch für hauptamtliche Kirchenmusiker.
Gelegentliche kirchenmusikalische Dienste kleineren Umfangs 

sind durch die Pauschalvergütung nach § 2 abgegolten.
(3) Kirchenmusiker ohne Prüfung erhalten:

a) mit Eignungsnachweis 75%,
b) ohne Eignungsnachweis 60% 

der Sätze nach Abs. 1.
Oldenburg, den 27. Mai 1975

E v a n g e l i s c h - l u t h e r i s c h e r
O b e r k i r c h e n r a t

Rechenmacher
Oberkirchenrat

Nr. 80
Bekanntmachung

betreffend Änderung der Tarifverträge über die Gewährung 
einer Zuwendung

Nachstehend wird das Rundschreiben des Oberkirchenrats vom
6. 5. 1975, Az.: 959—0 betreffend Änderung der Tarifverträge 
über die Gewährung einer Zuwendung an Mitarbeiter im öffent­
lichen Dienst (mit Anlagen) bekanntgegeben.

Oldenburg, den 29. Mai 1975
D e r  O b e r k i r c h e n r a t 

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
Dr. Hemprich 

Oberkirchenrat

Betr.: Tarifverträge über die Gewährung einer Zuwendung an 
Mitarbeiter im öffentlichen Dienst vom 12. Okt. 1973

Die Tarifverträge über die Gewährung einer Zuwendung sind 
durch Änderungstarifverträge vom 7.11.1974 bzw. 6.12.1974 
geändert und ergänzt und mit Wirkung vom 1.1. 1975 in Kraft 
getreten.

Die Änderungstarifverträge vom 7.11.1974 bzw. 6.12.1974 
werden nach Maßgabe unserer Richtlinien betr. die Anstellungs­
und Vergütungsverhältnisse kirchlicher Mitarbeiter auch für den 
Bereich unserer Kirche übernommen und in der nächsten Ausgabe 
unseres Gesetz- und Verordnungsblattes veröffentlicht. Unabhän­
gig von dieser Veröffentlichung erhalten Sie als Anlagen:
1. Änderungstarifvertrag Nr. 1 vom 7. 11. 1974 zum Tarifvertrag

über eine Zuwendung für Angestellte —  Anlage 1 __
2. Änderungstarifvertrag Nr. 1 vom 7. 11. 1974 zum Tarifvertrag

über eine Zuwendung für Arbeiter —  Anlage 2 —
3. Änderungstarifvertrag Nr. 1 vom 6. 12. 1974 zum Tarifvertrag

über eine Zuwendung für Auszubildende — Anlage 3 __
4. Änderungstarifvertrag Nr. 1 vom 7. 11. 1974 zum Tarifvertrag 

über eine Zuwendung für Praktikanten (-innen) — Anlage 4 —
Die o. g. Tarifverträge beruhen auf der Änderung des Bundes­

kindergeldgesetzes. Neben sonstigen redaktionellen Folgerungen 
hat der Wegfall des Kindergeldzuschlages und die Neugestaltung 
des Kindergeldrechts insbesondere eine Neufassung der Vor­
schriften über den kinderbezogenen Erhöhungsbetrag zur Zu­
wendung erforderlich gemacht. Der Erhöhungsbetrag wird nun­
mehr für jedes Kind gezahlt, für das dem Berechtigten für den 
maßgebenden Kalendermonat Kindergeld nach dem Bundes­
kindergeldgesetz oder eine der in § 8 Abs. 1 BKGG genannten 
Leistungen zugestanden hat. Der kinderbezogene Erhöhungs­
betrag zur Zuwendung steht also nicht zu, wenn dem Arbeitneh­
mer nach § 3 BKGG ein anderer Berechtigter im Range für den 
Bezug von Kindergeld vorgeht.

Ein Doppel dieser Rundverfügung mit Anlagen für den Kir­
chenrechnungsführer liegt an.

Anlage 1
Änderungstarif vertrag Nr. 1 

vom 7. November 1974
zum Tarifvertrag über eine Zuwendung für Angestellte 

vom 12. Oktober 1973
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland,
vertreten durch den Bundesminister des Innern,
der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,
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vertreten durch den Vorsitzer des Vorstandes,
der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände,
vertreten durch den Vorstand,

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr
— Hauptvorstand — ,
der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft
— Bundesvorstand —

andererseits
wird folgendes vereinbart:

§1
Der Tarifvertrag über eine Zuwendung für Angestellte vom 

12. Oktober 1973 wird wie folgt geändert und ergänzt:
1. Den Protokollnotizen zu § 1 wird die folgende Protokollnotiz 

Nr. 6 angefügt:
„6. Die Vorschriften des Absatzes 2 Nr. 3 Buchst, d und Nr. 4 

Buchst, c gelten entsprechend für Angestellte, die keinen 
Anspruch auf Altersruhegeld aus der gesetzlichen Renten­
versicherung haben, aber die Voraussetzungen zum Be­
züge einer entsprechenden Versorgungsrente aus der zu­
sätzlichen Alters- und Hinterbliebenenversorgung erfüllen.“

2. § 2 wird wie folgt geändert und ergänzt:
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Unterabsatz 1 Satz 1 werden die Worte „ohne Kin­
derzuschlag“ gestrichen.

bb) In Unterabsatz 4 werden die Worte „ohne Kinderzu- 
schlag“ gestrichen.

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert:
aa) Unterabsatz 1 erhält die folgende Fassung:

„Die Zuwendung nach den Absätzen 1 und 2 erhöht 
sich um 50,— DM für jedes Kind, für das dem Ange­
stellten für den Monat September bzw. für den nach 
Absatz 1 Unterabsatz 2 oder 3 maßgebenden Kalender­
monat Kindergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz 
(BKGG) oder eine der in § 8 Abs. 1 BKGG genannten 
Leistungen zugestanden hat.“ 

bb) In Unterabsatz 2 werden die Worte „Satz 1“ gestrichen, 
cc) Unterabsatz 3 erhält die folgende Fassung:

„Hat dem Angestellten in dem maßgebenden Kalender­
monat nach § 45 Abs. 6 BKGG in Verbindung mit § 19 
Abs. 2 Nrn. I  und 4 BBesG in der bis zum 31. Dezem­
ber 1974 geltenden Fassung für ein Kind nur das halbe 
Kindergeld zugestanden, erhöht sich die Zuwendung 
statt um die Beträge nach Unterabsatz 1 und 2 um 
25,— DM.“

c) Absatz 5 Satz 2 erhält die folgende Fassung:
„Der Erhöhungsbetrag wird für das nach Absatz 3 zu be­
rücksichtigende Kind in jedem Kalenderjahr nur einmal 
gezahlt.“

d) Es wird die folgende Protokollnotiz angefügt: 
„Protokollnotiz zu Absatz 3:
Kinder, für die Kindergeld zusteht, sind auch Kinder, für 
die auf Grund des Rechts der Europäischen Gemeinschaften 
oder auf Grund zwischenstaatlicher Abkommen in Verbin­
dung mit dem Bundeskindergeldgesetz Kindergeld zusteht.“

§2
Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 1975 in Kraft.

Anlage 2
Änderungstarifvertrag Nr. 1 

vom 7. November 1974
zum Tarifvertrag über eine Zuwendung für Arbeiter

Zwischen
der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände,

vertreten durch den Vorstand,
und

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr
—  Hauptvorstand — 

wird folgendes vereinbart:

§1
§ 2 des Tarifvertrages über eine Zuwendung für Arbeiter vom 

12. Oktober 1973 wird wie folgt geändert:
1. In Absatz 1 Unterabs. 1 Satz 1 werden die Worte „ohne Kin­

derzuschlag“ gestrichen.

2. Absatz 3 wird wie folgt geändert und ergänzt:
a) Unterabsatz 1 erhält folgende Fassung:

„Die Zuwendung nach den Absätzen 1 und 2 erhöht sich 
um 50 DM für jedes Kind, für das dem Arbeiter für den 
Monat September bzw. für den nach Absatz 1 Unterabs. 2 
oder 3 maßgebenden Kalendermonat Kindergeld nach dem 
Bundeskindergeldgesetz (BKGG) oder eine der in § 8 Abs. 1 
BKGG genannten Leistungen zugestanden hat.“

b) In Unterabsatz 2 werden die Worte „Satz 1“ gestrichen.
c) Unterabsatz 3 erhält folgende Fassung:

„Hat dem Arbeiter in dem maßgebenden Kalendermonat 
nach § 45 Abs. 6 BKGG in Verbindung mit § 19 Abs. 2 Nm.
1 und 4 BBesG in der bis zum 31. Dezember 1974 gelten­
den Fassung für ein Kind nur das halbe Kindergeld zuge­
standen, erhöht sich die Zuwendung statt um die Beträge 
nach Unterabsatz 1 und 2 um 25 DM.“

3. Absatz 4 Satz 2 erhält folgende Fassung:
„Der Erhöhungsbetrag wird für das nach Absatz 3 zu berück­
sichtigende Kind in jedem Kalenderjahr nur einmal gezahlt.“

4. Es wird folgende Protokollerklärung angefügt: 
„Protokollerklärung zu Absatz 3:
Kinder, für die Kindergeld zusteht, sind auch Kinder, für die 
aufgrund des Rechts der Europäischen Gemeinschaften oder 
aufgrund zwischenstaatlicher Abkommen in Verbindung mit 
dem Bundeskindergeldgesetz Kindergeld zusteht.“

§ 2
Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 1975 in Kraft.

Köln, den 7. November 1974

Für die
Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände:

Der Vorstand 
Für die

Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
—  Hauptvorstand —

Anlage 3
Änderungstarifvertrag Nr. 1 

vom 6. Dezember 1974
zum Tarifvertrag über eine Zuwendung für Auszubildende

Zwischen
der Bundesrepublik Deutschland, 
vertreten durch den Bundesminister des Innern, 
der Tarifgemeinschaft deutscher Länder, 
vertreten durch den Vorsitzer des Vorstandes,

einerseits
und

der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
—- Hauptvorstand — , 
der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
—  Bundesvorstand —

andererseits
wird folgendes vereinbart:

§1
Der Tarifvertrag über eine Zuwendung für Auszubildende vom 

12. Oktober 1973 wird wie folgt geändert und ergänzt:
1. Im Rubrum werden die Worte „Tarifvertrag über die Rechts­

verhältnisse der Lehrlinge und Anlernlinge vom 21. September 
1961“ durch die Worte „Manteltarifvertrag für Auszubildende 
vom 6. Dezember 1974“ ersetzt.

2. § 2 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 3 erhält die folgende Fassung:

„(3) Die Zuwendung nach den Absätzen 1 und 2 erhöht sich 
um 50 DM für jedes Kind, für das dem Auszubildenden für 
den Monat Oktober bzw. für den nach Absatz 1 Unterabs.
2 oder 3 maßgebenden Kalendermonat Kindergeld nach 
dem Bundeskindergeldgesetz (BKGG) oder eine der in § 8 
Abs. 1 BKGG genannten Leistungen zugestanden hat.
Hat dem Auszubildenden in dem maßgebenden Kalender­
monat nach § 45 Abs. 6 BKGG in Verbindung mit § 19 
Abs. 2 Nrn. 1 und 4 BBesG in der bis zum 31. Dezember 
1974 geltenden Fassung für ein Kind nur das halbe Kinder­
geld zugestanden, erhöht sich die Zuwendung statt um den 
Betrag nach Unterabsatz 1 um 25 DM.“
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b) Absatz 4 Satz 2 erhält die folgende Fassung:
„Der Erhöhungsbetrag wird für das nach Absatz 3 zu be­
rücksichtigende Kind in jedem Kalenderjahr nur einmal ge­
zahlt.“

c) Es wird die folgende Protokollnotiz angefügt: 
„ P r o t o k o l l n o t i z  zu Absatz 3:
Kinder, für die Kindergeld zusteht, sind auch Kinder, für 
die auf Grund des Rechts der Europäischen Gemeinschaften 
oder auf Grund zwischenstaatlicher Abkommen in Verbin­
dung mit dem Bundeskindergeldgesetz Kindergeld zusteht.“

§2
Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 1975 in Kraft.

Bonn, den 6. Dezember 1974.

Anlage 4
Änderungstarif vertrag Nr. 1 

vom 7. November 1974 
zum Tarifvertrag über eine Zuwendung für 

Praktikantinnen (Praktikanten)
Zwischen

der Bundesrepublik Deutschland,
vertreten durch den Bundesminister des Innern,
der Tarifgemeinschaft deutscher Länder,
vertreten durch den Vorsitzer des Vorstandes,
der Vereinigung der kommunalen Arbeitgeberverbände,
vertreten durch den Vorstand,

einerseits
und

der Gewerkschaft öffentliche Dienste, Transport und Verkehr
— Hauptvorstand —,
der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft
—- Bundesvorstand —

wird folgendes vereinbart:
andererseits

§1
§ 2 des Tarifvertrages über eine Zuwendung für Praktikantin­

nen (Praktikanten) wird wie folgt geändert:
1. In Absatz 1 Unterabs. 1 werden die Worte „mit Ausnahme 

des Kinderzuschlages“ gestrichen.
2. Absatz 3 erhält folgende Fassung:

„(3) Die Zuwendung nach den Absätzen 1 und 2 erhöht sich 
um 50 DM für jedes Kind, für das der Praktikantin (dem 
Praktikanten) für den Monat Oktober bzw. für den nach Ab­
satz 1 Unterabs. 2 oder 3 maßgebenden Kalendermonat Kin­
dergeld nach dem Bundeskindergeldgesetz (BKGG) oder eine 
der in § 8 Abs. 1 BKGG genannten Leistungen zugestanden 
hat.
Hat der Praktikantin (dem Praktikanten) in dem maßgeben­
den Kalendermonat nach § 45 Abs. 6 BKGG in Verbindung 
mit § 19 Abs. 2 Nm. 1 und 4 BBesG in der bis zum 31. Dezem­
ber 1974 geltenden Fassung für ein Kind nur das halbe Kin­
dergeld zugestanden, erhöht sich die Zuwendung statt um den 
Betrag nach Unterabsatz 1 um 25 DM.“

3. Absatz 4 Satz 2 erhält folgende Fassung:
„Der Erhöhungsbetrag wird für das nach Absatz 3 zu berück­
sichtigende Kind in jedem Kalendermonat nur einmal gezahlt.“

4. Es wird folgende Protokollnotiz angefügt:
„Protokollnotiz zu Absatz 3:
Kinder, für die Kindergeld zusteht, sind auch Kinder, für die 
auf Grund des Rechts der Europäischen Gemeinschaften oder 
auf Grund zwischenstaatlicher Abkommen in Verbindung mit 
dem Bundeskindergeldgesetz Kindergeld zusteht.“

§2
Dieser Tarifvertrag tritt am 1. Januar 1975 in Kraft.

Nr. 81
Richtlinien

über die vorläufige Ordnung des Lektorenamtes
Der Oberkirdienrat gibt nach Zustimmung der Synode nach­

stehend die Richtlinien über eine vorläufige Ordnung des Lekto­
renamtes bekannt:

I. Aufgabe
Kraft der Taufe stehen alle Gemeindeglieder im Dienst der 
Verkündigung und Ausbreitung des Wortes. Gemeinde­
glieder, die bereit und beauftragt sind, dies öffentlich im 
Gottesdienst zu tun und nicht im Pfarramt stehen, heißen 
Lektoren.
Lektoren nehmen regelmäßig und ehrenamtlich folgende 
Aufgaben wahr:
a) Sie können im Gottesdienst Lesungen, Abkündigungen 

und Gebetsdienst übernehmen und bei der Austeilung des 
Hl. Abendmahls mitwirken.

b) Sie können im Gottesdienst selbständig den liturgischen 
Dienst übernehmen und eine Lesepredigt halten.

c) Sie können im Gottesdienst und in der Bibelstunde selb­
ständig den liturgischen Dienst übernehmen und von ih­
nen selbst erarbeitete Predigten halten (freie Wortver­
kündigung).

Amtshandlungen gehören nicht zum Dienst der Lektoren.

II. Beauftragung für den Dienst
1. Lektoren nach (a) werden auf Vorschlag des Gemeinde­

kirchenrates durch den Oberkirchenrat zu ihrem Dienst 
beauftragt und vom Gemeindepfarrer im Gottesdienst in 
der Gemeinde in ihr Amt eingeführt.

2. Lektoren nach (b) werden vom Gemeindekirchenrat dem 
Oberkirchenrat vorgeschlagen. Sie sollen an einem Lekto­
renkurs teilnehmen. In einem Gottesdienst beauftragt sie 
der Oberkirchenrat zu ihrem Dienst.

3. Lektoren nach (c) müssen zu ihrem Dienst gründlich vor­
gebildet sein. Als Vorbildung gilt:
(1) ein abgeschlossenes Studium der Theologie oder eine 

abgeschlossene Ausbildung als Religionslehrer oder 
eine abgeschlossene Diakonenausbildung, die die 
Wortverkündigung in sich schließt;

(2) die Teilnahme an weiterführenden Lektorenkursen 
oder theologischem Fernstudium und eine in mehre­
ren Jahren bewährter Lektorendienst nach (b).

In einem Gottesdienst beauftragt sie der Oberkirchenrat 
zu ihrem Dienst. Sie werden in ihrem Dienst von einem 
Pfarrer begleitet, der dazu vom Oberkirchenrat beauftragt 
wird.

III. Ausübung des Dienstes
1. Lektoren nach (a) sind für den Bereich ihrer Kirchen­

gemeinde beauftragt. Der Gemeindepfarrer achtet auf 
ihren Dienst und ihre Fortbildung.

2. Lektoren nach (b) sind in der Regel für den Bereich ihrer 
Kirchengemeinde beauftragt. Sie sind bei der Ausübung 
ihres Dienstes, besonders bei der Auswahl der Lesepre­
digt, zur Zusammenarbeit mit dem Pfarramt verpflichtet 
und dem Gemeindekirchenrat verantwortlich, in dessen 
Gemeinde sie Dienst tun.

3. Lektoren nach (c) sind für den Bereich der Ev.-Luth. 
Kirche in Oldenburg beauftragt und zur Zusammenarbeit 
mit dem Gemeindekirchenrat verpflichtet, in dessen Ge­
meinde sie Dienst tun.

4. Alle Lektoren tun ihren Dienst in der Regel unentgelt­
lich. Bare Auslagen hat ihnen die Gemeinde zu ersetzen, 
in der sie Dienst getan haben. In besonderen Fällen kann 
der Gemeindekirchenrat mit Zustimmung des Oberkir­
chenrats eine Entschädigung gewähren.

5. Der Lektor nach (a) und (b) kann einen Chormantel tra­
gen, der Lektor nach (b) und (c) einen Talar.

IV. Beendigung des Dienstes
Der Auftrag an den Lektor kann zurückgenommen oder 

von ihm zurückgegeben werden.
Gegen die Zurücknahme des Auftrags kann der Lektor 

binnen eines Monats Einspruch erheben. Über den Ein­
spruch entscheidet der Oberkirchenrat letztinstanzlich. Der 
Auftrag an den Lektor ruht bis zur Entscheidung.

Oldenburg, den 26. Juni 1975

Der Oberkirchenrat 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg

D. Harms 
Bischof
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Nr. 82
Einberufung zur 8. Tagung der 40. Synode

Die 40. Synode der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg wird zu 
einer Tagung auf

Donnerstag, 30. Oktober 1975
einberufen.

Die Tagung der Synode beginnt mit einem Gottesdienst, zu 
dem auch die Gemeinde eingeladen wird und der um 9.00 Uhr in 
der Heimvolkshochschule Hankhausen bei Rastede stattfindet.

Die Verhandlungen der Synode beginnen voraussichtlich um 
10.00 Uhr in der Heimvolkshochschule Hankhausen bei Rastede 
und werden am gleichen Tage abends beendet sein.

Am Sonntag, 26. Oktober 1975, ist gemäß Artikel 82 der Kir­
chenordnung in allen Gottesdiensten der Synode fürbittend zu 
gedenken.

Etwaige Anträge und Eingaben werden auf der Herbsttagung 
der 40. Synode, die in der Zeit vom 25. bis 28. 11. 1975 statt­
findet, behandelt.

Oldenburg, den 23. 9. 1975
Der Oberkirchenrat 

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg
D. Harms 

Bischof

Nr. 83
Predigttexte für das Kirchenjahr 1975/76

Der Oberkirchenrat hat in seiner Sitzung vom 3. 9. 1975 be­
schlossen, den Gebrauch der nachstehenden Predigtreihe für das 
Kirchenjahr 1975/76 zu empfehlen. Diese Predigtreihe ist von 
der Lutherischen Liturgischen Konferenz Deutschlands heraus­
gegeben.
1. Advent ............................................................ 1. Thess. 5, 1—11
2. A dvent............................................................ Offenbarung 3, 1—6
3. A dvent............................................................ Jesaja 40, 1—11
4. A dvent............................................................ Römer 5, 12—21
Christnacht .......................................................  Titus 2, 11—141
Heiliges Christfest I ........................................  1. Timotheus 3, 161
Heiliges Christfest I I ......................................  1. Joh. 1, 1—41
zugleich Tag des Erzmärtyrers Stephanus . .  Hebräer 10, 32—39
Tag der Unschuldigen Kindlein...................  Matthäus 2, 13—18
Altjahrsabend ...................................................  Hebräer 13, 8—9 b
Neujahr, Tag der Beschneidung und

Namengebung des H è rrn ..........................Josua 1, 1—9
2. Sonntag n. d. C hristfest............................ Römer 8, 24—30
Epiphanias, Tag der Erscheinung des Herrn Jesaja 2, 1—5
1. Sonntag n. Epiphanias................................  1. Joh. 5 (9—10)

11 -132
2. Sonntag n. Epiphanias................................  1. Kor. 2 (1—5)

6 -1 2
3. Sonntag n. Epiphanias................................  Jesaja 49, 1—6
4. Sonntag n. Epiphanias................................  Kolosser 2, 8—15
Letzter Sonntag n. Epiphanias................... Offenbarung 1, 9—18
Septuagesimä ...................................................  Galater 2, 16—20
Sexagesimä . . .  .̂ ...............................................  Jesaja 55, 6—11
Estomihi, Sonntag V. d. F a ste n ...................  Hebräer 4, 9—13
Aschermittwoch ...............................................  1. Mose 1, 26—27
Invokavit, 1. Sonntag i. d. F aste n ...............  Jakobus 4, 6 b—103
Passionsgottesdienst i. d. Woche n. Invokavit 1. Mose 2, 15—17 
Reminiszere, 2. Sonntag i. d. F aste n ...........  Hebräer 11, 1—2.

6. 8 -1 0  (17-19)
Passionsgottesdienst i. d. Woche n.

Reminiszere ...................................................  l.M ose 3 ,14a.l5—19
Okuli, 3. Sonntag i. d. F aste n ........................ 1. Petrus 1, 13—23
Passionsgottesdienst i. d. Woche n. Okuli 2. Mose 12, 3—14
Lätare, 4. Sonntag i. d. F a s te n ................... Philipper 2, 12—18
Passionsgottesdienst i. d. Woche n. Lätare 1. Mose 22, 1—18 
Judika (Passionssonntag, 5. Sonntag i. d.

Fasten) ............................................................ 1. Kor. 4, 9—13
(14-20)

Passionsgottesdienst i. d. Woche n. Judika 2. Mose 34, 5—9
Palmarum, 6. Sonntag i. d. F a s te n .............  Sacharja 9, 8—12
Passionsgottesdienst am Sonntag Palmarum 4. Mose 21, 4—9
Passionsgottesdienst i. d. Woche n. Palmarumjesaja 43, 24 b—25 
Gründonnerstag, Tag der Einsetzung des

Heiligen Abendmahls ................................  Hebräer 2, 10—18
Karfreitag, Tag der Kreuzigung des Herrn 2. Kor. 5 ,14—21 
Das Heilige Osterfest

(Tag der Auferstehung des H errn)........... 1. Kor. 15,19—28
Ostermontag .....................................................  1. Kor. 15, 35 -44  a
Quasimodogeniti, 1. Sonntag n. O stern ___ Apostelgeschichte 3,

1—21
Miserikordias Domini, 2. Sonntag n. Ostern Hesekiel 34, 1—2

(3-9 ) 10-16.31
Jubilate, 3. Sonntag n. O stern ..................... Apostelgeschichte 17,

16-34
Kantate, 4. Sonntag n. O stern ..................... Apostelgeschichte 16,

16-34 (35-40)
Rogate, 5. Sonntag n. O stern ........................ Kolosser 4, 2—6
Tag der Himmelfahrt des H e rrn .................  Kolosser 1, 15—20

(21-23)
Exaudi, Sonntag n. d. Himmelfahrt d.

Herrn .............................................................. Apostelgeschichte 1,
10 -14  (15-26)

Das Heilige Pfingstfest, Tag der Ausgie­
ßung des Heiligen G eistes........................ Römer 8, 1—11

Pfingstmontag .................................................  Epheser 4, 11—16
Tag der Heiligen Dreifaltigkeit

Trinitatis ........................................................ Jesaja 6, 1 -8  (9-13)
1. Sonntag n. Trinitatis ................................Apostelgeschichte 19,

Tag der Geburt Johannes des Täufers . .  1—74
2. Sonntag n. Trinitatis ................................  1. Petrus 2, 1—10
3. Sonntag n. Trin itatis................... ............  Hesekiel 18, 1—4.

21-24. 30-32
4. Sonntag n. Trinitatis ................................  1. Kor. 12, 12—27

'5. Sonntag n. Trinitatis ................................  Apostelgeschichte 9,
1—20

6. Sonntag n. Trinitatis ................................  Apostelgeschichte 8,
26—40

7. Sonntag n. Trinitatis ................................  1. Kor. 6, 9—14
(15—17) 18—20

8. Sonntag n. Trinitatis .................... .......... Philipper 4,10—20
9. Sonntag n. Trinitatis ...... ........................  Jakobus 1, 2—12

10. Sonntag n. Trinitatis ...............................Römer 11, 25—32
11. Sonntag n. Trinitatis ...............................2. Samuel 12,

1-10. 13-14
12. Sonntag n. Trinitatis ................................ Apostelgeschichte 9,

36—42
13. Sonntag n. Trinitatis ...............................  1. Mose 4, 1—16 a
14. Sonntag n. Trin itatis...............................  1. Thess 1, 2 -1 0
Tag des Erzengels Michael (Michaelis)-----Apostelgeschichte 5,

26. September 14. 17—295
16. Sonntag n. Trinitatis ................................ 2. Kor. 1, 3—7
Für diesen oder einen anderen Tag

als Emtedanktag ......................................... 1, Mose 8, 15-22
17. Sonntag n. Trinitatis ................................  1. Kor. 9 ,1 6 -2 3
18. Sonntag n. Trinitatis ................................  Kolosser 3, 18—4,1
19. Sonntag n. Trinitatis ................................ Jakobus 5, 13 -20
Sonntag, 31. Oktober, Gedenktag der

Reformation .................................................  Galater 5, 1 -11
Drittletzter Sonntag d. Kirchenjahres.......... Jakobus 5, 7—11
Vorletzter Sonntag d. Kirchenjahres...........2. Kor. 5, 1—10
Predigttext für den Volkstrauertag.............  Judas 3—7
Allgemeiner Buß- und B e tta g .....................  Jesaja 5, 1—76
Letzter Sonntag des Kirchenjahres,

Ewigkeitssonntag, Sonntag vom
Jüngsten Gericht ......................................... Offenbarung 4 ,1 -8

1 Diese drei Predigttexte sind untereinander austauschbar.
2 Wird Epiphanias nicht am 6. Januar gottesdienstlich gefeiert, so 

kann das Proprium dieses Tages an die Stelle des Propriums 
eines benachbarten Sonntags treten.

3 Wenn in der Zeit von Aschermittwoch bis Karfreitag keine Pas­
sionsgottesdienste gehalten werden, kann an die Stelle des 
Sonntagsevangeliums eine fortlaufende Passionslesung treten.

4 Wird Johannis am 24. Juni gottesdienstlich gefeiert, so wird der
20. Juni 1976 als 1. Sonntag n. Trinitatis begangen. Epheser 2, 
17—22.

5 Wird Michaelis am 29. September gottesdienstlich gefeiert, so 
wird der 26. September als 15. Sonntag n. Trinitatis begangen. 
Predigttext: 2. Thess. 3, 6— 13.

6 Sofern die Gliedkirche nicht einen anderen Predigttext be­
stimmt.
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Michaeliszählung: B.
Beginnt nach dem 29. September (Michaelis) eine neue Sonn­

tagszählung, so werden der 1,-—6. Sonntag nach Michaelis mit den 
Proprien des 19.—24. Sonntags n. Trin. begangen. In diesem Jahr 
fallen dann die Proprien des 16. bis 18. und des 25. Sonntags n. 
Trin. aus. Der 7. Sonntag nach Michaelis ist schon der vorletzte 
Sonntag des Kirchenjahres.

Sonntag, 3. Oktober, 1. S. n. Michaelis
Erntedanktag ...................................................
Sonntag, 10. Oktober, 2. S. n. Michaelis . . .

Sonntag, 17. Oktober, 3. S. n. Michaelis . .  
Sonntag, 24. Oktober, 4. S. n. Michaelis . . .

31. Oktober, Gedenktag der Reformation . 
Sonntag, 7. November, 6. S. n. Michaelis . .

Jakobus 5, 13—20 
1. Mose 8, 15—22 
Apostelgeschichte 2, 
41-47
1. Joh. 2, 12-17  
Römer 7, 14—25 a 
(8, 1- 2)
Gal. 5, 1 -11  
Daniel 12, 1—4

Nr. 84
Anordnung

betreffend Kirchenkollekten im Jahr 1976
Aufgrund des Gesetzes vom 27. März 1946 betr. Regelung des 

Kollektenrechts ordnet der Oberkirchenrat mit Zustimmung des 
Synodalausschusses folgende landeskirchlichen Kollekten für das 
Jahr 1976 an:

A.
Neujahr 1. Januar Gesamtkirchliche Notstände

2. Sonntag 4. Januar
und Aufgaben der EKD

n. d. Christfest siehe B (1)
Epiphanias 6. Januar siehe B (1)
2. Sonntag 18. Januar Geistig u. körperlich behinderte
n. Epiphanias Kinder
3. Sonntag 25. Januar
n. Epiphanias Diak. Werk: Kinderhaus Collstede
Letzter Sonntag 8. Februar Stadt des kirchlichen
n. Epiphanias Wiederaufbaus
Sexagesima 22. Februar Beschützende Werkstätten
Invokavit 7. März Pflegevorschule des Elisabeth­

Lätare 28. März
stiftes in Oldenburg 
Diak. Werk: Straffälligen-,

Karfreitag 16. April

Strafentlassenenfürsorge u. Für­
sorge für die Familien von 
Inhaftierten
Diak. Werk: Patenschaft

Ostern 18. April Oldenburger Diakonissenhaus

Misericordias 2. Mai
Elisabethstift
Müttergenesung — Frauenarbeit

Domini
Jubilate 9. Mai Jugendarbeit in der Ev.-Luth.

Rogate 23. Mai
Kirche in Oldenburg
siehe B (2)

Himmelfahrt 27. Mai Diak. Werk: Kinderbetreuung
Pfingsten 6. Juni Weltmission
Pfingstmontag 7. Juni Norddeutsche Mission
4. S. n. Trinitatis 11. Juli Ökumene, Auslandsarbeit
5. S. n. Trinitatis 18. Juli Diak. Werk: Seemanns-, Aus­

9. S. n. Trinitatis 15. August
wanderer- u. Bahnhofsmission 
Diak. Werk v. Innerer Mission

lO.S.n.Trinitatis 22. August
u. Ev. Hilfswerk im Osten 
Missionarisch-diakonischer

16.S.n.Trinitatis 3. Oktober
Dienst im Heiligen Land 
Diak. Werk: Emtedank

18.S.n.Trinitatis 17. Oktober Ökumenisches Hilfsprogramm

Reformations­ 31. Oktober
u. Martin-Luther-Bund 
Gustav-Adolf-Werk

fest
Vorletzter S. i. 14. Nov. siehe B (3)
Kirchenjahr
Buß- und Bettag 17. Nov. Bethel
Christnacht 24. Dez. siehe B (4)
Christfest 25. Dez. Diak. Werk: Einheimische

Altjahrsabend 31. Dez.
Diaspora
Heimatlose

Außer den unter A. aufgeführten Pflichtkollekten empfiehlt der 
Oberkirchenrat den Gemeinden, folgende Kollekten zu halten:
1. 2. Sonntag 4. und

n. d. Christ- 6. Januar
fest oder
Epiphanias

2. Rogate 23. Mai
3. Vorletzter S. i. 14. Nov.

Kirchenjahr
4. Christfest u. 24. Dez. 

an beliebigen 
anderen Tagen

Norddeutsche Mission

Gustav-Adolf-W erk 
Kriegs gräberfürsorge

Brot für die Welt

Nr. 85
Gesetz betreffend den Nachtragshaushaltsplan der 

Evangelisch-Lutherischen Kirche in Oldenburg für das 
Rechnungsjahr 1975

Der Oberkirchenrat verkündet nach erfolgter Zustimmung der 
Synode als Gesetz, was folgt:

Einziger Artikel
Der Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1975 wird durch 

einen Nachtragshaushaltsplan in Einnahme und Ausgabe auf 
58 900 000 DM

(i. W. Achtundfünfzigmillionenneunhunderttausend 
Deutsche Mark) festgesetzt.
Oldenburg, den 30. 10. 1975

Der Oberkirchenrat 
der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 

D. Harms 
Bischof

Nr. 86
Einberufung zur 9. Tagung der 40. Synode

Die 40. Synode der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg wird zu 
einer Tagung auf

Montag, 24. November 1975
einberufen.

Die Tagung der Synode beginnt mit einem Gottesdienst, zu 
dem auch die Gemeinde eingeladen wird und der um 17.00 Uhr 
in der St.-Ulrichs-Kirche in Rastede stattfindet.

Nach dem gemeinsamen Abendessen in der Heimvolkshoch­
schule Hankhausen bei Rastede findet um 19.30 Uhr ein Infor­
mationsabend statt.

Die Verhandlungen der Synode beginnen am Dienstag, 25. No­
vember 1975, um 9.15 Uhr, in der Heimvolkshochschule Hank­
hausen bei Rastede und werden voraussichtlich am Freitag,
28. November 1975, abends beendet sein.

Am Sonntag, 23. November 1975, ist gemäß Artikel 82 der Kir­
chenordnung in allen Gottesdiensten der Synode fürbittend zu 
gedenken.

Etwaige Anträge und Eingaben an die Synode sind spätestens 
bis zum 11. November 1975 über den Oberkirchenrat einzurei­
chen. Es muß damit gerechnet werden, daß nach dem 11. Novem­
ber 1975 eingehende Anträge nicht mehr behandelt werden.

Oldenburg, den 31. Oktober 1975
Der Oberkirchenrat 

der Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
D. Harms 

Bischof

Nachrichten
Berufen:

1. 4.1975 Pastor Manfred Lichtenberger, nach Warfleth 
1. 5.1975 Pfarrdiakon Heinrich Riechmann, nach Neuende 

16. 5.1975 Pfarrdiakon Lothar Krips, nach Bant (Mitte)
1. 7.1975 Pfarrer Erich Henoch, nach Goldenstedt 

16. 8.1975 Pfarrdiakon Manfred Junger, nach Apen (August­
fehn)

1. 9.1975 Pfarrer Reinhard Grebe, nach Schortens (Heidmühle)
1. 9. 1975 Pfarrer Uwe Harms, nach Elsfleth I
1.10. 1975 Pastorin Sabine Richter, nach Delmenhorst
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Eingeführt:
6. 4.1975 Pfarrer Johannes-F. Töllner, in Eversten-Süd 

12. 4.1975 Pfarrer Dieter Qualmann, in Großenmeer
4. 5.1975 Pfarrer Jürgen Spradau, in Westerstede (Halsbek)

18. 5.1975 Pfarrer Manfred Lichtenberger, in Warfleth
23. 5.1975 Pfarrer Manfred Kahl, in Bant (Ost)
25. 5.1975 Pfarrdiakon Lothar Krips, in Bant (Mitte)

8. 6.1975 Pfarrdiakon Heinrich Riechmann, in Neuende IV
15. 6.1975 Pfarrdiakon Harro Kawaletz, in Lohne
24. 8. 1975 Pfarrer Erich Henodi, in Goldenstedt
21. 9.1975 Pfarrer Reinhard Grebe, in Schortens (Heidmühle)
13.10.1975 Pfarrer Uwe Harms, in Elsfleth I

Eingewiesen — beauftragt
1.11. 1974 Vikar Dietrich Große Veldmann (Ev.-ref. Kirche in 

Nordwestdeutschland), mit der Versorgung von 
Accum

1. 4.1975 Vikar Volker-Henning Landig, nach Jever 
1. 4.1975 Vikar Johannes Lundbeck, nach Varel 
1. 6.1975 Vikar Jörg Schlüter, mit der Verwaltung und Ver­

sorgung von Garrel und der Versorgung von Mol­
bergen

29. 7.1975 Pastor Dale Eckhart, mit der Versorgung von Olden­
burg (Christuskirche — Ehnern)

1. 8.1975 Pfarrer Martin Haas, mit der Verwaltung der landes­
kirchlichen Pfarrstelle für christliche Unterweisung 
an den Schulen in der Kirchengemeinde Vechta 

15. 9.1975 Pfarrer Wolfram Chr. Neumann, mit der Versorgung 
von Neuenburg

15. 9.1975 Pastor Rainer Schumann, mit der Versorgung von 
Oldenburg (Garnisonkirche)

1.10.1975 Pastor Bernhard Appelstiel, mit der Verwaltung von 
Rastede (Hahn-Lehmden)

1.10.1975 Pastor Hermann Schorling, mit der Verwaltung von 
Zwischenahn V

Die Bewerbungsfähigkeit wurde zuerkannt:
1. 4.1975 Pastor Reinhard Grebe 
1.10. 1975 Pastor Martin Kuhn

Zu Pfarrvikaren wurden ernannt:
1. 1.1975 Vikar Gerd Becker 
1. 2.1975 Vikar Rainer Ewald 

15. 2.1975 Vikar Hans Schmidt
1. 4.1975 Vikar Horst Lekszas

Theologische Prüfungen 
2. Examen:

2. 9.1975 Vikarin Lore Puntigam 
2. 9.1975 Vikar Rainer Schumann 
2. 9.1975 Vikar Gerd Spille

Ordiniert:
25. 5.1975 Pfarrdiakon Lothar Krips, Bant (Mitte)

8. 6.1975 Pfarrdiakon Heinrich Riechmann, Neuende IV

15. 6. 1975 Pfarrdiakon Harro Kawaletz, Lohne 
24. 8.1975 Pastor Jörg Schlüter, Garrel/Molbergen
12.10.1975 Pastor Hermann Schorling, Zwischenahn V
18.10.1975 Pastor Rainer Schumann, Oldenburg (Garnison­

kirche)
19.10.1975 Pastor Gerd Spille, Vechta 

In den Ruhestand getreten:
30. 6.1975 Pfarrer Günther Michalke, Garrel/Molbergen
30. 6.1975 Pfarrer Hermann Pawelke, Fedderwardergroden II
31. 7.1975 Pfarrer Hermann Heinemeyer, Elsfleth I 
31. 8.1975 Pfarrer Walter Gruel, Jever I
30. 9.1975 Pfarrer Emst Albrecht, Neuenburg 
30. 9.1975 Pfarrer Friedrich Haas, Jade III

Gestorben:
13. 6.1975 Pfarrer i. R. Heinz-Wilhelm Pöppelmeier 
20. 6.1975 Oberkirchenrat i. R. Johannes Rühe

In den Ausbildungsdienst der Ev.-Luth. Kirche 
in Oldenburg übernommen:

1. 4.1975 Vikar Johannes Lundbeck
1.10.1975 Vikar Gerd Pöppelmeier

Aus dem Dienst der Ev.-Luth. Kirche 
in Oldenburg ausgeschieden:

30. 6.1975 Pfarrer Lothar Pahlow
31. 7.1975 Pfarrer Hermann Schmidt

8. 9.1975 Pfarrer Prof. Dr. Peter Diepold 
15. 9.1975 Pfarrer Martin Spitta 
30. 9.1975 Pfarrer Detlef Morfeld

Mitteilungen:
30. 4.1975 Kirchenrat i. R. Wilhelm Wilkens legt seinen Auftrag

an den Krankenanstalten in Blankenburg nieder 
20. 8.1975 Pfarrer Alfred Fendler wurde für acht Jahre zum

Kreispfarrer des Kirchenkreises Delmenhorst berufen
31. 8.1975 Pfarrer Christian Kröning wurde für sechs Jahre

nach Bern (Schweiz) beurlaubt 
1. 9.1975 Baudirektor a. D. Kurt Siedenburg wurde zum

landeskirchlichen Beauftragten für das Bauwesen 
ernannt

1.10.1975 Pfarrer Christian Michalke wurde für acht Jahre zum 
Kreispfarrer des Kirchenkreises Varel berufen, 
Einführung: 15. 11. 1975

Berichtigung
Im GVB1. XVIII. Band, 9. Stück, Seite 103, Nr. 77, ist unter 4. 
(Art. 76 Abs. 1 Satz 2 KO) das Wort „Kreiskirchenkreis“ zu berich­
tigen in „Kreiskirchenrat“.

Bibliothek des Ev.-luth. Oberkirchenrats Oldenburg 
Neuerwerbungen von April bis Juli 1975

Aldrich, C. Knight. Pastoralpsychologie in der Praxis. Ein Rat­
geber f. d. Seelsorge. Gütersloh 1973.

Alltagsleben in biblischer Zeit. Eine Dokumentation in Wort und 
Bild. Luzem/Frankfurt 1974.

Ansohn, Eugen. Die Wahrheit am Krankenbett. Grundfragen 
einer ärztlichen Sterbehilfe (Stundenbücher Bd. 123). Hamburg 
1975.

Aufstieg u. Niedergang der Römischen Welt. Geschichte u. Kul­
tur Roms i. Spiegel d. Neueren Forschung. Hrsg. v. Hildegard 
Temporini. Bd. 2/2. Berlin 1975.

Aufstieg u. Niedergang der Römischen Welt. Geschichte u. Kul­
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